
Vorwort

Im 1ICckpunkt‘ des vorliegenden es der Religionspädagogischen Beiträge stehen
TODIeme und Perspektiven gegenwärtiger Bıbeldidaktik Thomas Meurer analysıert aK-
elle Suchbewegungen’ und fragt, WIEe sıch die Begegnung zwıschen chülern und Bı-
bel gestaltet, WEeNN el einander iIremd’ gegenüberstehen. Joachım Theis untersucht
die \ implızıte 1daktık) der markınıschen Passiıonsgeschichte und gewinnt qauf diesem
Weg Orientierungen auch für den unterrichtlichen Verstehens- und Inweg. Burkard
Porzelt pomtiert Herausforderungen, die der Bıbeldidaktik 1Im Kontext sozlal-kultureller
'Enttradıtionalisierung” erwachsen, und diskutiert Chancen und Grenzen eInes Lernens
in der Begegnung mıt der 1DEe 1Im Religionsunterricht der Grundschule, das diesen
Herausforderungen Rechnung rag
eıtere Beıträge behandeln relıgıionspädagogische Grundlagenfragen. elimu; euke
verknüpft erziehungswissenschaftliche und eologische Perspektiven und iragt nach der
Zukunft relıg1öser Bıldung In einer eıt fundamen!  er gesellschaftlıcher und kultureller
Neuorientierung. ernNnarı Rolıinck entfaltet die ODOI ‘Grenze’ und ‘Miıtte’ als Pole
einer ‘ Topologıe relıgıösen Lernens in dem sıch Lebenlernen und Glaubenlernen iden-
tiıtätsbildend verschranken Patrık Öring sk1izzilert den Prozess menschlicher Eirfah-
rungsbildung und rag In diesem Zusammenhang nach den Bedingungen, unter denen
alltägliche Erlebnisse lebensgeschichtlich relevanten Erfahrungen transformiert WeTI-
den
Im Kontext eInes sich LICU formierenden Europas gewinnen relıgionspädagogische Ent-
wicklungen in den Nachbarländern unehmend edeutung auch für dıe eigene relig1-
onspädagogische Reflexion IAVL Nemeth rekonstrulert dıfferenzie und probleman-
zeigend Entwicklungslinien der protestantischen Religionspädagog1 Ungarns
Jahrhundert und MaCcC darın zugleic auf interessante wirkungsgeschichtliche usam-
menhänge mıt zeıtgleichen Entwicklungen In Westeuropa ufmerksam
Unter der Überschrift „Neurotheologie“ erschlıeßt Hans-Ferdinand nge. bısher welt-
hın unbeachtete theologısch und relıg1ionspädagogisc) relevante Wiıssensbestände der
Neurobiovologie und —psychologıe und verknüpft VOT diesem Hıntergrund den Dıskurs
der Neurowlissenschaften mıiıt der für den religionspädagogischen Dıskurs fundamenta-
len rage nach einem anthropologisch konziplerten ode! menschlıcher Religiosität.
Schlıeßlich röffnet Bernd Irocholepczy dıe UuDr1 "Neu gelesen', der nftig relig1-
onspädagogische Grundlagenwerke aus der des 20 ahrhunderts HC eine
‘Relecture’ Im Kontext gegenwärtiger relıg1onspädagogischer Reflexion LICU edacht
werden ollen, mıt einem Beıtrag über Josef Andreas Jungmanns ‘Katechetik’ (1953)
Im VETSANSCHCNH Herbst SCHIOSS dıe Vollversammlung der eINe Namensände-
[uNng Dementsprechen erscheinen die Religionspädagogischen Beiträge ah diesem
Heft als „Zeıtschrıift der Arbeıtsgemeinschaft Katholische Religionspädagogik und Ka-
techetik KRK)“
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